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Personalla der 1951 als Chef der Anzeigenabteilung bei Springer begann
und seit 1971 als Vertriebsdirektor die deutschen Häuser des
Verlags betreut, war in den Jahren nach 1964 u. a. für den Auf-
und Ausbau der Springer-Niederlassung in New York verant-
wortlich.

Erich Fromm, als Psychoanalytiker und Sozialphilosoph auch
bei einem breiteren Lesepublikum erfolgreich, ist kurz vor Voll-
endung seines 80. Lebensjahres (am 23. 3. 1980) in der Nacht
von 17. auf den 18. März in Locamo verstorben. Nach dem Stu-
dium der Soziologie, Psychologie und Philosophie und der Pro-
motion bei Alfred Weber (1922) entwickelte Fromm eine psy-
choanalytische Sozialpsychologie, die sein gesamtes späteres
wissenschaftliches Werk prägen sollte. 1930 von Max Horkhei-
mer an das Frankfurter Institut für Sozialforschung geholt, über-
nahm er in den Jahren zwischen 1935 und 1939 Gast-Professu-
ren an der Columbia University in New York. 1938 siedelte er in
die USA über und lehrte abwechselnd an der Yale, New York
und Princeton University. 1946 gründete Fromm mit anderen
das William Alanson White Institute, war von 1950 bis 1965 Ex-
tra-Ordinarius für Psychoanalyse an der Nationalen Universität
von Mexiko und wurde Begründer und Direktor des Mexikani-
schen Psychoanalytischen Instituts. 1974 kehrte Fromm aus Ge-
sundheitsgründen nach Europa zurück und lebte bis zu seinem
Tod in Locarno. Zu seinen erfolgreichsten Veröffentlichungen in
Deutschland gehört mit 156 000 verkauften Exemplaren „Haben
oder Sein". Seine Vaterstadt Frankfürt am Main wollte Erich
Fromm zum 80. Geburtstag die Goethe-Plakette der Stadt
Frankfurt überreichen.

Uwe Gruhle (38), seit Mitte 1978 als Lektor für das belletristische
und Sachbuch-Programm des Wolfgang Krüger Verlags in
Frankfurt zuständig, tritt zum 1. Juli 1980 in das Lektorat der
Büchergilde Gutenberg ein und wird sich dort vor allem um den
Lizenz-Bereich kümmern. Gruhle, der bei 5. Fischer vor gut
fünf Jahren als Leiter der Presse- und Informationsabteilung be-
gann, wird Nachfolger von Günter Geisler, der zum Jahresan-
fang 1980 von der Frankfurter Büchergilde zum Deutschen Bü-
cherbund nach Stuttgart überwechselte (Buchreport 2/80).

Die neue Planstelle wurde eingerichtet, um Bertelsmann-PR-
Chef Manfred Harnischfeger zu entlasten, der sich fortan vor
allem der PR-Planung, der Vorstands-Zuarbeit und der Betreu-
ung der ausländischen Tochtergesellschaften (in 23 Ländern)
widmen wird.

Rolf Sudendorf, zuletzt bei Rothacker in Berlin und zuvor bei
Harri Deutsch in Frankfurt tätig, tritt zum 1.4. 1980 als leitender
Buchhändler in die Akademische Buchhandlung in München
ein. Er wird damit Nachfolger von Wolfgang Flickinger, der im
vergangenen Januar die Schwabinger Bücherstube gekauft und
sich selbständig gemacht hat (Buchreport 1/80).
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